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Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 37 Ausgegeben Danzig, den 14. Mai 1934 


116 Verordnung 
über den Danziger Gemeindetag. 
Vom 12. 5. 1934. 
Auf Grund des § 1 Ziffer 10 und 11 und des $ 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von 
Volk und Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


8 1 
(1) Die Gemeinden und Gemeindeverbände der Freien Stadt Danzig werden zum Danziger Ge⸗ 
meindetag zuſammengeſchloſſen. 
(2) Der Danziger Gemeindetag iſt eine Körperſchaft öffentlichen Rechts. Seine Rechtsverhältniſſe 
werden durch dieſe Verordnung und durch eine Satzung geregelt. Die Satzung erläßt der Senat. 


8 2 
(1) Der Danziger Gemeindetag hat die Aufgabe, 
1. die Gemeinden und Gemeindeverbände durch Beratung und Vermittlung des Erfahrungsaus⸗ 
tauſches in ihrer Arbeit zu ünterſtützen und 2 
2. dem Senat, den Gemeinden und Gemeindeverbänden gegenüber zu ihm unterbreiteten Fragen 
gutachtlich Stellung zu nehmen. 
(2) Die Gemeinden und Gemeindeverbände dürfen ſich zu ſonſtigen Vereinigungen, die gleiche oder 
ähnliche Zwecke wie der Danziger Gemeindetag verfolgen, nicht zuſammenſchließen. 


8 3 
(1) Organe des Danziger Gemeindetages ſind: 
der Vorſitzende, 
ſein Stellvertreter, 
der Vorſtand, 
die Fachausſchüſſe, die nach Sachgebieten und nach den verſchiedenen Gemeindearten ge⸗ 
bildet werden. 

(2) Der Vorſitzende und ſein Stellvertreter werden von dem Senat widerruflich auf die Dauer 
von 6 Jahren, jedoch nicht über die Dauer ihres Hauptamtes hinaus beſtellt. 

(3) Die Mitglieder des Vorſtandes und der Fachausſchüſſe werden von dem Senat auf Vorſchlag 
des Vorſitzenden widerruflich beſtellt. Der Senat iſt an den Vorſchlag nicht gebunden. Die Mitglieder 
des Vorſtandes und der Fachausſchüſſe müſſen nicht ausſchließlich dem Kreiſe der Vorſtandsmitglieder 
der Gemeinden und Gemeindeverbände entnommen werden. 5 

(4) Der Vorſitzende, ſein Stellvertreter ſowie die Mitglieder des Vorſtandes und der Fachaus⸗ 
ſchüſſe ſind ehrenamtlich tätig. 

8 4 

Der Vorſitzende wird unter ſeiner ausſchließlichen Verantwortlichkeit tätig. Er vertritt den Danziger 

Gemeindetag nach außen. Er ſtellt die Angeſtellten an. 


8 5 
(1) Der Danziger Gemeindetag ift zu ſparſamſter und wirtſchaftlicher Finanzgebarung verpflichtet. 
(2) Der Danziger Gemeindetag hat ſpäteſtens einen Monat vor Beginn eines jeden Rechnungs- 
jahres einen Haushaltsplan aufzuſtellen. Auf die Aufſtellung und Ausführung des Haushaltsplans, die 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 22. 5. 1934.) 
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Kaſſen⸗ und Buchführung und Rechnungslegung, die Rechnungsprüfung und die Entlaſtung finden die 
Vorſchriften der Staatshaushaltsordnung ſinngemäß Anwendung. 

(3) Der Danziger Gemeindetag kann zur Deckung der durch eigene Einnahmen nicht ausgeglichenen 
Ausgaben bei den Gemeinden und Gemeindeverbänden eine Umlage erheben, deren Höhe gleichzeitig 
mit der Feſtſtellung des Haushaltsplans beſtimmt wird. 

(4) Haushaltsplan und Umlagen bedürfen der Genehmigung des Senats. 

86 
Der Danziger Gemeindetag unterjteht der Aufliht des Senats. 
8 7 

(1) Der Vorſtand und die Fachausſchüſſe des Danziger Gemeindetags werden vom Vorſitzenden, 
nachdem der Senat die Tagesordnung genehmigt hat, einberufen. 

(2) Den Vorſitz in den Sitzungen des Vorſtandes und der Fachausſchüſſe führt der Senator des 
Innern oder ein von ihm beſtellter Vertreter. 

(3) Der Senat kann zu den Sitzungen weitere Vertreter entſenden. 


8 8 
Der Senat erläßt die zur Ausführung dieſer Verordnung erforderlichen Rechtsverordnungen und 
allgemeinen Verwaltungsvorſchriften. 


Danzig, den 12. Mai 1934. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Rauſchning Greiſer 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


